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Zusammenfassung

Die vorliegende Arbeit ist das Ergebnis eines Software-Reverse-Engineering- sowie eines anschließenden Forward-Engineering-Prozesses. Bei der Software handelt es sich um ein Programm zur Halbleiter-Strukturanalyse der Abteilung „Röntgenbeugung“ des Instituts für Physik der HU Berlin. 

    Im Rahmen dieser Arbeit wurde die Teilkomponente „Diffraktometrie/Reflekto-metrie“ genauer untersucht. Zunächst stand eine Abgrenzung der Programm-Funktionen sowie der dazugehörigen Quellen des Programms im Vordergrund. Das Ergebnis ist eine Verhaltens-Spezifikation, die einen großen Teil dieser Arbeit einnimmt. In diesem Zusammenhang wurde auch das Design des vorliegenden Programmes genauer unter-sucht. 

    Fehler, die auf verschiedene Weise gefunden wurden, sind in der nächsten Phase dokumentiert und korrigiert worden.

    Einen weiteren Schwerpunkt der Arbeit stellt die Erweiterung des Programms um Funktionen, die von den Physikern gewünscht waren, dar. Die zugehörigen Pflichten-hefte sind ebenfalls Bestandteil dieser Arbeit.

    Auch dem Test der Software-Komponente wird ein größeres Kapitel eingeräumt, da er einen wichtigen Bestandteil des Software-Engineering-Prozesses darstellt.

    Regelmäßige Treffen mit den Physikern sowie ein Informationsaustausch per E-Mail sorgten dafür, daß viele der Änderungen nach den Wünschen der Physiker realisiert werden konnten. In diesem Zusammenhang entstand auch eine ausführliche Nutzer-dokumentation, die es vor allem neuen Nutzern der Software erlaubt, sich schnell mit dem Programm zurechtzufinden.

Überblick über die Kapitel

Das erste Kapitel liefert einen Einblick in die physikalischen Grundlagen mit dem Schwerpunkt Diffraktometrie/Reflektometrie.

Das zweite Kapitel gibt einen Überblick über die Steuer-Software und liefert eine Ab-grenzung der Diffraktometrie/Reflektometrie-Komponente.

Die Kapitel 3 bis 6 folgen den Software-Engineering-Phasen ‚Anforderungsdefinition’ bis ‚Test’.

Das dritte Kapitel enthält eine Verhaltens-Spezifikation für die Teile der Software, welche die Diffraktometrie/Reflektometrie betreffen, sowie Pflichtenhefte für die von den Physikern gewünschten Erweiterungen.

Im vierten Kapitel wird das Design sowohl der betrachteten Quellen als auch der vorge-nommenen Erweiterungen betrachtet.

Das fünfte Kapitel beschäftigt sich mit der vorgefundenen Implementation der Quellen, liefert einen Überblick über die gefundenen Fehler und den Umfang der neu hinzuge-kommenen Quellen.

Das sechste Kapitel widmet sich dem Test der Diffraktometrie/Reflektometrie-Kompo-nente. Neben einer Analyse der Hardware-Simulation stehen Grobtests zur gesamten Komponente sowie funktionale Tests mit dem Klassifikationsbaum-Editor CTE für die neu hinzugekommenen Dialogboxen bzw. Dialogbox-Elemente im Vordergrund.

Im siebten Kapitel wird auf die Nutzerdokumentationen zur Software näher eingegan-gen. Das betrifft zum einen eine Online-Hilfe, zum anderen Benutzer-Leitfäden für die Basis-Anwendungen.
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